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Bierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
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Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Conrier. Jnſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Halle, Dienstag den 26. October 1847.
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Deutſchland.
Berlin, d. 24. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Musketier Schaefer vom 17ten Jnfanterie-Regi-
ment die Rettungs-Medaille am Bande; ſo wie

Dem Landrath des Kreiſes Aſchersleben, im Regie-
rungs- Bezirk Magdeburg Weyhe zu Quedlinburg, den
Charakter als Geheimer Regierungs -Rath; und

Dem FJuſtiz-Commiſſarius und Notarius Reinſtein
in Naumburg a. d. S. den Charakter als Juſtizrath zu
verleihen.

Se. Durchl. der Prinz Karl Biron von Kur-
land iſt von Blankenburg hier angekommen. Se. furſt-
liche Gnaden der Fuürſt-Erzbiſchof zu Ollmuütz, Freiherr
i an Beecs, iſt nach Breslau von hier ab-
gereiſt.

Nach dem Militair- Wochenblatte vom 23. d. iſt dem
General Major und Remonte Jnſpekteur der Armee,
Stein von Kaminski, als General- Lieutenant mit Pen-
ſion der Abſchied bewilligt worden.

Das Juſtiz Miniſterialblatt enthält folgenden
Plenar- Beſchluß des Königlichen Geheimen Ober Tribunals,
die Form der bei beſtehender Gutergemeinſchaft von der
Ehefrau zu ertheilenden Einwilligung in die von dem Ehe-
manne vorzunehmende Veräußerung oder Verpfäändung von
Grundſtucken betreffend:

»Die nach 378 Titel 1 Thl. II. des Allgemeinen Land
rechts von der in Gütergemeinſchaft lebenden Ehefrau zu er
theilende Einwilligung in die von dem Ehemanne vorzunehmende
Veräußerung oder Verpfändung der zur Gütergemeinſchaft ge-
hörigen Grundſtücke und Gerechtigkeiten bedarf zu ihrer recht-
lichen Wirkſamkeit der ſchriftlichen Form.

Angenommen in Pleno, den 22. März 1847.0
Vor einigen Tagen hat uns Herr v. Schwarzer ver

laſſen, um ſich uber Hamburg und Bremen nach Holland
und England zu begeben. Vertragsmäßtige Zugeſtändniſſe
von Seiten der Preußiſchen, Bairiſchen, Badiſchen und
Thurn- und Tarisſchen Poſtdirectionen ſichern nunmehr dem
Unternehmen des Oeſterreichiſchen Lloyd den freien Tranſit
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durch ihre Gebiete und ſetzen ihn in den Stand, dem noch
immer ſproden England gegenuüüber einen ſelbſtſtändigen
Deutſch-Oſtindiſchen Poſtcurs ins Leben zu rufen der bei
ſeiner geographiſch bevorzugten Richtung die Hollandiſch-
Oſtindiſche Poſt ſogleich an ſich ziehen muß, während auch
England, das in dieſer Hinſicht ſo ſehr vom Publicum ab-
hängt, nicht lange ruhig zuſehen kann, wenn ihm der Con
tinent in Bezug der Oſtindiſchen Nachrichten um 2 bis 3
Tage vorauseilt. Dieſes entſchiedene nicht genug zu loben-
de Auftreten des Oeſterreichiſchen Lloyd ſcheint ſchon gegen
wärtig in London ein freundlicheres Entgegenkommen be
wirkt zu haben, denn wie wir von anderer Seite her ver-
nehmen, ſoll die allerbeſte Ausſicht vorhanden ſein ſchon
mit Beginn des kommenden Jahres die ganze Britiſch-
Oſtindiſche Poſt durch Deutſchland uber Trieſt ziehen zu
ſehen. Wenn die bei den bekannten ſechs Probefahrten
eingeſchlagene Linie durch Tyrol und langs des Rheins vor
der Hand aufgegeben und jene uüber Koöln, Hannover, Ber-
lin und Wien eingeſchlagen werden ſollte, ſo ſcheint Eng-
land, indem es der langſten Eiſenſtraße des Continents
folgt, den Grundſatz der größeren Schnelligkeit jenem der
Sicherheit nachzuſetzen, denn trotz Eiſenbahnen, Dampf-
kraft und Telegraphen bleibt es gewiß, daß dieſe Route
um mindeſtens 24 Stunden langer iſt als die Rheiniſche.
Süddeutſchland das ſich ſonſt ſo ſehr gefällt, uns Lectio-
nen zu geben, wenn es ſich um große uüberſeeiſche Jntereſ-
ſen handelt, hat diesmal ſeine Aufgabe nicht begriffen; es
iſt mit dem Bau ſeiner Eiſenbahnen klaglich zuruckgeblie
ben und hat den ungeheuren Anſtrengungen einer Privat
geſellſchaft muüßig zugeſehen, während die norddeutſchen
Staaten durch klug eingeleitete diplomatiſche Verhandlun-
gen den rechten Boden fur eine ſo bedeutende Angelegen-
heit zu gewinnen wußten. (Ztg.-H.)

Berlin, d. 19. October. Die Anklageacte in Betreff
des Unternehmens auf Poſen enthält Folgendes: Jn
der Sitzung, welche die Häupter der Verſchwoörung am
18. Jan. zu Krakau abhielten, war der 21. Febr. als der
Tag des Ausbruchs der allgemeinen polniſchen Bewegung
beſtimmt. Durch die Verhaftung Mieroslawski's am 12.



Febr. und durch diejenige vieler verſchworener Edelleute am
14. Febr. ſcheiterte die Ausführung dieſes Plans fur das
Großherzogthum Poſen. Als aber der zu Krakau begonne-
ne Aufſtand einen glucklichen Erfolg verſprach, beſchloſſen
die unverhaftet gebliebenen Verſchworenen nunmehr ſich
der Stadt und Feſtung Poſen zu bemachtigen, die verhaf-
teten Mitverſchworenen zu befreien und auf dieſe Weiſe
den Ausbruch der Revolution dennoch herbeizufuühren. An
der Spitze dieſes Unternehmens ſtanden der Dr. jar. v. Rie-
golewski, der Candidat der Rechte v. Chamski und der
Cand. phil, Ludwig Paternowski. Die Mittel, uüber welche
ſie gebieten zu können glaubten waren folgende: Niego-
lewski hatte die Umgegend von Poſen bereiſt, um die
Bauern polniſcher Abſtammung zu werben. Auf ihren Bei-
ſtand wurde gerechnet. Jn der Stadt Poſen ſelbſt befan-
den ſich eine Menge Verſchworener. Beſonders thätig
zeigte ſich hier der Bäcker Neymann, welcher viele Schu
ler des Mariengymnaſiums, und der Muühlenwerkmeiſter
Eßmann, welcher viele Bewohner der Vorſtadt Schrodka
fur die Revolution gewonnen hatte. Endlich war der graf-
lich Dzialynskiſche Oberfoörſter Hippolyt v. Trapezynski zu
Bnin durch Paternowski und Eßmann uberredet worden,
mit Männern aus Bnin und Kurnik ſich dem Unternehmen
anzuſchließen. Der Plan der Verſchworenen ging dahin,
der Aufſtand ſollte am 3. März um 11 Uhr Abends be-
innen. Es waren gewiſſe Sammelplatze und gewiſſe An-fahrer beſtimmt. Die meiſten Verſchworenen waren ſchon

bewaffnet; die uübrigen ſollten auf den Sammelplaätzen mit
Waffen verſehen werden, fur welche Niegolewski nament-
lich durch den Gutspachter v. Kurowski in Bolewice hatte
ſorgen laſſen. Niegolewski hatte auch drei Schluüſſel zu
den Thoren der Feſtung nach einem Wachsabdrucke ferti-
gen laſſen, den der Lieutenant Markiewicz beſorgt hatte.
Die Leiter des Unternehmens hofften die Feſtung leicht uüber-
rumpeln zu können, weil ſie ſich uberzeugt hielten, daß von
der Garniſon einige Offiziere, mehrere Unteroffiziere und
ein Theil der Soldaten polniſcher Abkunft fur die Revolu-
tion gewonnen ſeien oder doch ſich ihr anſchließen wurden.
Mit den Mitverſchworenen in der Feſtung ſollte ſich ein
Theil der Verſchworenen aus der Stadt Abends in die Fe-
ſtung einſchleichen, die Thore öffnen und ſo das Eindrin-
en der Uebrigen möglich machen. Ebenſo wollte man alle
usgänge der Stadt Poſen ſowle die Walliſcheibrucke und

den Kanonenſchuppen beſetzen, um die Garniſon an dem
Gebrauche der Kanonen zu hindern und den Behoörden jeden
Weg in die Provinz zu verſperren.

Schon gegen Mittag des 3. März gingen dem Polizei-
präſidenten zu Poſen einige dunkle Geruchte uber den beab-
ſichtigten Aufſtand zu. Dieſe hauften ſich dergeſtalt, daß
um 8 Uhr Abends an der Wahrſcheinlichkeit eines Aus-
bruchs noch während der nächſten Nacht nicht mehr gezweifelt
werden durfte. Jn der Eile wurden die erforderlichen Maß-
regeln getroffen. Den Verſchworenen war nicht entgangen,
daß die Behörden von ihren Planen muthmaßlich ſchon
Nachricht hätten. Sie beſchloſſen nunmehr, denſelben zu-
vorzukommen, und verlegten deshalb nicht nur die Stunde
des Aufſtandes auf 88/, Uhr, ſondern veränderten auch die
Sammelplatze. Gerade dieſe widerſprechenden Befehle ver-
hinderten aber hauptſächlich den Ausbruch des Aufſtandes,
indem die meiſten Verſchworenen nicht zeitig genug mehr
von den getroffenen Abänderungen in Kenntniß geſetzt wer
den konnten. Die von Weſten her aus den umliegenden Doör-
fern erwarteten Mitverſchworenen kamen gar nicht in die
Stadt. Auf dem Garniſonskirchhof und dem Schilling hat-
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ten ſich eine Menge Leute, nach einigen Angaben gegen
1000 Perſonen eingefunden; aber theils die Uneinigkeit
der Führer Niegolewski und Chamski, theils die Mitthei-
lung zweier mitverſchworener preußiſcher Offiziere, daß die
Maßregeln des Commandanten die Einnahme der Feſtung
unmöglich machten, verhinderten die Ausfuhrung des Auf
ſtandes. Die Leute zerſtreuten ſich und warfen ihre Waffen
weg. So kam der beabſichtigte Aufſtand nur an Einem
Punkte, nämlich an der Walliſcheibrucke, zum Ausbruche.
Die dem Oberfoörſter v. Trapezynski ertheilte Jnſtruction
ging dahin: am 3. März Abends 11 Uhr mit gleichgeſinn
ten Männern in Poſen zu erſcheinen und die Walliſchei
brucke ſowie den Kanonenplatz zu beſetzen, vorher aber einen
Anfuührer bei der Johanniskirche vor Poſen zu erwarten.
Jn Folge dieſes Auftrags beſtellte Trapezynski mehre Wa-
gen in das Forſtrevier Drapalka und ließ durch den Kauf-
mannsdiener Max Gorski in Kurnik Leute aus Kurnik ſo
wie durch andere Perſonen Arbeitsleute aus Bnin und meh-
rere Waldwarter der Umgegend ebenfalls in die Drapalka
beſtellen. Zum Scheine ließ er dort drei Jagdtreiben ma-
chen, aber nicht ſchießen. Bei eintretender Dunkelheit ver-
fugte er ſich auf den beſtimmten Sammelplatz, wo er ge
gen 90 Perſonen, Klafterholzſchläger, Bretſchneider, Hand
werksgeſellen aus Kurnik und Waldwarter, antraf. An
ſie richtete er etwa die Worte: Ich habe den Befehl er
halten, nach Poſen zu gehen, um dort bei den ausbre-
chenden Unruhen behuülflich zu ſein. Wir werden die Wal-
liſcheibrucke und den Kanonenſchuppen beſetzen. Jhr wer-
det Waffen erhalten, die bald aus Kurnik hier anlangen
werden.“ Schon vorher hatte er zu mehreren Arbeitsleu-
ten geäußert, daß viele Edelleute und Geiſtliche in Poſen
verhaftet ſaßen und daß es gut ſein mochte, ſie aus ih-
ren Gefängniſſen zu befreien. Nach ſeiner Rede entfernten
ſich ſchon eine Menge von den erſchienenen Perſonen. Un-
ter die 60 Zuruckbleibenden wurde Wein und Brot ver-
theilt, wofur Max Gorskti geſorgt hatte. Jnzwiſchen wa-
ren auch die beſtellten Wagen mit Lanzen, Schießgewehren
und Munition aus dem graflichen Schloſſe zu Kurnik an-
gelangt. Die Waffen wurden vertheilt, und hierauf be-
fahl Trapezynski, die mit Einſchluß ſeiner Britſchke vor-
handenen ſechs Wagen zu beſteigen und nach Poſen zu fah
ren. Er ſelbſt ſetzte ſich mit dem Max Gorski und noch
vier andern Perſonen auf die Britſchke und fuhr voran.
Am Johanniskirchhofe, in deſſen Nähe Trapezynski ausge
ſtiegen war, gab ſich ihm Paternowski als Anführer zu
erkennen und drängte zur möglichſten Eile. Beide ſetzten
ſich auf die Britſchke, und der Zug fuhr nunmehr uüber
die Vorſtadt Schrodka und die Walliſchei nach Poſen. An
der Walliſcheibrucke hatten ſich in Ausſicht auf bevor
ſtehende Unruhen drei Polizeibeamte und drei Soldaten
poſtirt. Als ſich gegen 11 Uhr die Wagen der Brucke nä-
herten, rief Jemand von dem Poſten: Halt, wer da!“
Dieſe Frage wurde von der Britſchke aus ſofort mit einem
Schuſſe beantwortet, der den Unteroffizier Krauſe leicht an
der Backe ſtreifte. Dieſer gab nun ſeinerſeits Feuer und
rief, während ein zweiter Schuß von der Britſchke fiel,
den beiden bei ihm ſtehenden Soldaten zu, auch ihrerſeits
zu ſchießen. Beide gaben Feuer und die Britſchke fuhr in-
deſſen raſch uöber die Brucke. Der Schuß des Unteroffi-
ziers Krauſe hatte den Candidaten Paternowski tödtlich am
Kopfe verletzt, und dieſer fiel ſchon auf der Brucke todt
vom Wagen. Die beiden Schuſſe der Soldaten trafen den
Maurer Marcell Gaſinski in den Kopf, den Max Gorski
in die Bruſt, und verwundeten den Trapczynski in den
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linken Kinnbacken. Letzterer ſprang von der Britſchke und
lief zum Lieutenant Tickelmann am Sapiehaplatze, wo er
am Morgen verhaftet wurde. Die Britſchke bog in die
Gerberſtraße und wurde dort von zwei Poltizeibeamten an-
gehalten. Auf derſelben befanden ſich noch der Kutſcher
Kozieras und der Proviantſchreiber Zawadzki, welche Beide
feſtgenommen wurden. Außerdem lagen auf derſelben die
beiden Verwundeten Gaſinski und Gorski, welche bald nach
her im Lazareth ſtarben. Endlich wurden darauf noch drei
geladene Doppelgewehre, Piſtolen, Patronen und Kupfer-
hutchen gefunden. Als die Leute auf den beiden zunachſt
hinter der Britſchke fahrenden Wagen das Gewehrfeuer
auf der Walliſcheibrucke vernahmen, warfen ſie die Waffen
weg und entflohen ſammt den Knechten. Beide Wagen
fand ein Polizeibeamter noch am Abend des 3. März ganz
verlaſſen an der Cybinabrucke. Auf denſelben lagen damals
noch drei Doppelflinten, vier Lanzen und eine Menge Mu-
nition. Die letzten drei Wagen erhielten ſchon in der Ge-
gend des Doms durch zwei ſtädtiſch gekleidete Männer da-
von Nachricht, daß die Walliſcheibrucke mit Militair be-
ſetzt ſei, und kehrten ſofort um. Noch in der Nacht vom
3. zum 4. März wurde eine Menge Verſchworener ver-
haftet und in den nächſten Tagen noch viele Waffen in und um
Poſen gefunden. Hiermit endete das Unternehmen auf Poſen.

Nach geſchehener Verleſung wurde der Angeklagte Hip-
polyt v. Trapezynski vorgerufen. Derſelbe iſt 31 Jahre
alt und war Oberfoörſter beim Grafen Dzialynski zu Bnin.
Schon vor dem Unternehmen auf Poſen hatte er Kenntniß
von der Verſchwoörung zur Wiederherſtellung des polniſchen
Reichs. Bei ſeiner heutigen Vernehmung räumte der An-
geklagte im Weſentlichen die ihm zur Laſt gelegten Punkte
ein. Nur wollte er von einer Verſchwoörung keine Kennt-
niß gehabt und in dem Glauben geſtanden haben, der An-
ſchlag auf Poſen habe lediglich die Befreiung von Gefan-
genen zum Zweck. Es wurde ſodann die nächſte Verhand-
lung auf den 21. Oct. anberaumt.

Merſeburg. Zu der erledigten evangeliſchen Dia-
conat- und Hospitalpredigerſtelle in Delitzſch iſt der bis-
herige Predigtamts- Candidat Dr. Guſtav Emil Burkhardt
berufen und Seitens der Kirchenbehoörde beſtätigt worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Bedra,
Diöces Freyburg, iſt der bisherige Predigtamts- Candidat
Friedrich Carl Voigt aus Eisleben berufen und von der
Kirchenbehörde beſtätigt worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in Rehfeld mit
dem Filiale Cölſa, Diöces Herzberg, iſt dem Predigtamts-
Candidaten Luther Wilhelm Zahn aus Schwanebeck ver-
liehen worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Ploßig, Epho-
rie Jeſſen, iſt dem biéherigen Gymnaſiallehrer und Hülfs-
prediger in Stendal, Dr. Eenſt Ludwig Friedrich Wilhelm
Klee, verliehen worden.

Die erledigte Diaconatſtelle an der St. Maximi-Kirche
in Merſeburg iſt dem bisherigen Huülfsprediger in Prettin,
Friedrich Albrecht Hartung, verliehen worden.

Die Stelle eines Adjunctus ministerii an der Dom-
kirche zu Merſeburg iſt durch den am 28. September d. J.
erfolgten Tod des Adjunctus Böhme erledigt.

Zu der erledigten evangeliſchen Diaconatſtelle in Schaaf-
ſtedt iſt der bisherige Predigtamts- Candidat und Lehrer
am Königlichen Pädagogium in Halle, Wilhelm Theodor
Leiſte, berufen und von der Kirchenbehoörde beſtätigt worden.

Der Paſtor Hoppe zu Volpke, Diöces Ummendorf,
iſt am 30. September d. J. geſtorben.

Mittelſt Reſkripts des Herrn Finanz Miniſters Excel-
lenz vom 29. September d. J. iſt der bisherige Material
Rendant Pauli zu Durrenberg in Stelle des mit dem
1. October d. J. in den Ruheſtand verſetzten Rendanten
Schweingel zum Salinen-Betriebs-Kaſſen-Rendanten und
Mitgliede der Königlichen Salinen- Verwaltung zu Koſen,
in die dadurch erledigte Stelle des 2c. Pauli aber der
bisherige Calculator Dietrich zum Material-Rendanten bei
der Saline Dürrenberg vom 1. October d. J. an befoördert.

Der Rittergutsbeſitzer Herr von Sperling auf Balg-
ſtädt iſt zum Kreis-Feuer-Societäts- Director fur den Quer-
furter Kreis erwählt worden.

Naumburg. Den Juſtitiarien Leon hardt in kützen
und Blochmann in Straußfurth iſt mittelſt Allerhoöchſt
vollzogenen Patents vom 23. Auzuſt d. J. der Juſtiz-Raths-
Charakter verliehen.

Dem Gerichts-Kommiſſar zu Grafenhaynchen, Ober-
landesgerichts- Aſſeſſor Richter, iſt zugleich die Verwaltung
des Patrimonialgerichts zu Pöplitz und Golpa den 23. Sep-
tember d. J., und

Dem Patrimonialrichter Juſtizrath Bering zu Ranis
die Verwaltung des Patrimonialgerichts Goſſitz den 4.
September d. J. mit übertragen.

Großbritannien an Jrl and.
London d. 18. Oct. Heute fand wiederum ein Ka-

binetsrath im auswärtigen Amte ſtatt, welchem alle in der
Stadt anweſenden Miniſter beiwohnten. Es wurde uüber
die Frage entſchieden, ob das Parlament zeitig oder ſpät
einzuberufen ſei. Wie der Standard wiſſen will waren
Lord John Ruſſell und Lord Palmerſton fur ſofortige Be
rufung, Lord Grey und Sir Charles Wood dagegen. Der
Letztere, fugt daſſelbe Blatt hinzu, ſoll auf eine Anlage von
3 Millionen Pfd. Sterl. in engliſchen Fonds von Seiten
Rußlands rechnen.

Vermiſchtes.
Am 4. October um 4 Uhr Morgens ſturzte der

Gipfel des Armanny, eines ſehr hohen Felſens uüber dem
Dorfe Sembrancher im Kanton Wallis, am rechten
Ufer der Dranſe, mit ungeheurem Getöſe zuſammen. Ein
gewaltiger Felsblock rollte gegen das Waſſer, uberſprang
es und blieb endlich bei 40 bis 50 Klafter jenſeits deſſelben
liegen in einer Höhe von 30 Fuß uber dem Waſſer. Un-
terweges zermalmte er ein neues Haus von drei Stockwer-
ken, zertrummerte ein anderes Haus mitten durch und
vernichtete zwei Scheunen. Acht Perſonen, die in dem er-
ſteren Hauſe ſchliefen, wurden auf wunderbare Weiſe ganz
unbeſchädigt unter den Trummern hervorgezogen. Von fuünf
in einem Stalle befindlichen Kühen wurden vier getoöödtes,
die funfte blleb geſund. Jn einem anderen Stalle wurden
nur die Schafe zermalmt, während die Maulthiere, die
ſich neben denſelben befanden, keinen Schaden erlitten.

Munchen. Nach einem hler verbreiteten Geruch-
te, deſſen Glaubwurdigkeit wir aber vor der Hand noch
dahin geſtellt ſein laſſen, wäre es dem Kupferſtecher Seitz
gelungen, den Ort ausfindig zu machen, an welchem die
Gebeine des um Muünchen hochverdienten Kaiſers Ludwig
des Baiern ruhen. Nahe dem Orte, wo jetzt die Frauen
(Metropolitan-) Kirche ſteht, ſtand nämlich früher eine
kleine Kirche, und hier ließen Munchens dankbare Bewoh-
ner ihrem kaiſerlichen Wohlthäter ein Grabmal errichten.
Nach Verlauf von 500 Jahren durfte es hiernach endlich
den bisher vergeblichen Nachforſchungen geliggen, die Ge-
beine des Kaiſers aufzufinden.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Montag den 1. November und folgende
Tage Vormittags um Y Uhr ſollen auf
dem Bauplatze der Provinzial Jrrenanſtalt
eine bedeutende Anzahl ſtarker Rüſtbäume,
Schoßriegel, Bohlen, Bretter, Baugeräth-
ſchaften alte Oefen, Zinkabgänge u. dergl.
mehr, gegen gleich baare Bezahlung und
mit dem Beding ſofortiger Wegſchaffung
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Halle, den 25. October 1847.
Steudener,

Wegebaumeiſter.

Ein Mann, der als Fertigmacher geübt,

findet dauernde Beſchäftigung in der Pia-
noforte- Fabrik von G. Honig mann, kl.
Ulrichsſtraße Nr. 1016.

Sehr ſtarken geräucherten Weſerlachs,
Rollaal, friſchen Hamb. Caviar, die erſten
Elbinger Neunaugen und friſche Brat-
heringe bei G. Goldſchmidt.

Die erſten italieniſchen Maronen, wie
auch die erſten Mall. Citronen à St. 1
bis 12 Sgr. in Schocken billiger.

G. Goldſchmidt.

Einen Transport ganz vorzüglicher Lim-
burger und baierſcher Sahnenkäſe erhielt

wieder G. Goldſchmidt.
Die erſten Kieler Sprotten, wie auch

ſehr delikate Kieler Speckbücklinge und
Stralſunder Bücklinge à Stück 6 u. 8 Pf.
bis 1 Sgr. bei G. Goldſchmidt.

Die erſten Rügenwalder Gänſebrüſte bei
G. Goldſchmidt.

Beſte Brabanter Sardellen, ſo
wie guten Schweizerkäſe empfing bil-
ligſt Heinrich Schröder in Cönnern.

Extrafeinen Lüreburger Flachs bei
Heinrich Schröder in Cönnern.

nndEin Burſche, der Bürſtenmacher werden

will, kann ohne Lehrgeld unterkommen bei
G. Foeſe, dicht am Roland.

S nnn——z2DLeere Weinflaſ ch en kauft

fortwährend zum höchſten
Preis Fried. Kühl,Leipzigerſtr. Nr. 284.

T nern
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Eine Auswahl der neueſten Kleider- und Mäntelſtoffe zu 5 bis
15 Sgr. die Elle, Doppel-Breite, Bucksking und Weſtenſtoffe empfiehlt als auffallend

billig E. Cohn, Leipzigerſtraße Nr. 305.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß
ich am heutigen Tage hier in der großen Ulrichsſtraße Nr. 49

Vin Juwelen-,
eröffnet habe.

Gold und Silberwaaren-Geschäft
Durch eine unbedingt reelle Bedienung werde ich ſtets das mir geſchenkte Ver

trauen zu rechtfertigen wiſſen.
atte deu 26. October 1847.

Teichſiſcherei.
Auf kommenden Freitag den 29. Octo-

ber wird auf dem Rittergute Dieskau
der Teich bei Bruckdorf gefiſcht, woſelbſt
Karpfen, Hechte und Schleien im Einzelnen
von früh 7 Uhr an verkauft werden.

Findeiſen.

wm—wrwr3

Häuſer, im Preiſe von 15,000, 11,000,
10,000, 9000, 8000, 7000, 5000, 4000,
3500, 3000, 2800, 2500, 2300, 2000,
1800, 1500, 1300, 1200, 750 und 500
Thlrn. bezüglich geeignet zum Oekenomie-
betrieb, zur Torffabrikation, zu verſchie
denen Fabrikanlagen, offenen Geſchäften u.
dgl. m. habe ich in Auftrag zu verkau-
fen. A. Linn in Hotte Lucke Nr. 1386.
rerrrrr—E3000 Thlr. ſind gegen erſte Hypother

auf Ackerland auszuleihen, und zweimal
3000 und 800 Thlr. werden gegen erſte
Hypothek auf Häuſer und 1000 Thlr. auf
ein Bauergut zu leihen geſucht. A. Linn
in Halle, Lucke Nr. 1386.

Ein Bauergut mit vorzügliche Boden
iſt für 5500 Thlr. zu verkaufen durch

A. Linn in Halte, Nr. 1386.
Mittwoch den 27. Oetober ſindet S

im Salon der Weintraube das lſte
große Winter-Abonnements-Con-
cert mit Ball ſtatt.

Anfang 7 Uhr.
Entrée zum Concert à Perſon

21 Sgr.
Familien-Billete zum Abonnementspreiſe

werden bei Hrn. Kitzing (Ermlerſche Ta
backs-Niederlage) am Markt ausgegeben.

Das Uebrige beſagen die Programme.
Stadtmuſikchor.

1500, 1000, 600, 300 und 150 Thlr.
ſind auszuleihen durch den Secretair Kleiſt,
große Klausſtraße Nr. 896.

Hamb. Bücklinge, geräucherte
Heringe empfiehlt friſch Boiltze.

Gebauerſche Buchdruckerei.

EEE,EI,IIEIE--H----HBG--—-—-—=-- 2
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Carl Bartels.

Neuſilberne Steigbügel, Kandaren, Tren
ſen und Sporen empfiehlt

L. Petzold,
Gürtler und euſſtrer Arbeiter.

WVorlege, Gemüſe Eß und d Kaffee

Löffel in Neuſilber empfiehlt
L. Pe ort

JJ„J„J;S S

Galloſchen Beſchläge in Neuſilber und

Meſſing ſind vorräthig zu haben bei
L. Pesst

Auf d dem a Rittergute Gärnitz bei Mark

ranſtädt ſollen den 1. November Vormit-
tags 10 Uhr 180 Stück fette Hammel
und Schafe gegen baare Zahlung an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

Kraft.

Stadttheater.
Dienstag d. 26. October: Scenen aus dem

Freiſchütz, geſungen von den Fräu
lein Dienelt l. u. II. als erſte De
büts. Hierauf: Wenmpora
mutantur. Luſtſpiel in 3 Acten
v. C. Blum. Zum Schluß: Scenen
aus Romeo und Julie, vorgetra
gen von den FrAwtein Dienelt l. u. II.

en eFamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute früh erfolgte glückliche Ent-
bindung ſeiner lieben Frau, Friederike
geb. Brömme, von einem muntern Mäd-
chen beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen

Halle, den 24. October 1847.
Oekonom So

Werlobungs Anzeige.

Allen lieben Verwandten und theilneh-
menden Freunden empfehlen ſich nur hier-
durch als Verlobte

Eliſe Ruhmer,
Louis Mehr.

Großkmehlen und Ortrand,
den 23. October 1847.

r 3
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Halliſcher Zeitung für Stadt und Lande.
Dienstag, den 26. October 1847

Schweiz.
Bern, d. 19. Oct. Die auf heute angeſagte Tag-

ſatzungsſitzung, zu welcher bereits Karten ausgegeben wa-
ren, iſt plötzlich abgeſagt worden. Wie man vernimmt,
findet erſt noch eine Vorberathung der 122 Staände, uüber
die7an das ſonderbundiſche Volk zu erlaſſende Proclamation,
und uüber die Jnſtruction der dorthin zu ſendenden eidge-
nöſſiſchen Repräſentanten ſtatt. Geſtern ſind mehrere Frei-
burger Offiziere hier eingetroffen, welche ihrer Kantonsre-
gierung den Dienſt aufgeküuündigt haben. Jn der Stadt
Murten gehorcht man ſeit drei Tagen den Befehlen aus
Freiburg nicht mehr. So eben erſcheint gedruckt die Pro-
teſtation der 22 Gemeinden des Bezirks Murten gegen die
Theilnahme der Kantonsregierung von Freiburg am Son-
derbund. Fur den Fall einer Execution werden die Wehr-
fähigen von Murten ſich unter die eidgenoööſſiſche Fahne
ſtellen.

Belgien.
Brüſſel, d. 17. October. Die, von einer Fraction

der katholiſchen Oppoſition oder Geiſtlichkeit ausgehende
Jntrigue, wodurch der paäpſtliche Stuhl ſich, wie es ſchbeint,
hat beſtimmen laſſen die Annahme eines durch ſeinen Cha-
rakter, geiſtige Tuchtigkeit und politiſche Bedeutung ſo hoch-
ſtehenden Mannes, wie Herr Leclerc, als bevollmächtigten
belgiſchen Miniſters abzulehnen, iſt ihrer Quelle nach noch
nicht aufgeklärt und wird auch ſchwerlich durch die bevor-
ſtehenden Kammer Verhandlungen auf ihren Urſprung zu-
ruckgefuührt werden. Sie bleibt aber der merkwurdigſte
Akt, den ſich wenigſtens einige Häupter der katholiſchen
Partei (denn nur dieſe konnten jenen Einfluß am roömiſchen
Hofe ausuüüben) in der Verblendung der Leidenſchaft haben
zu ſchulden kommen laſſen, der ihnen aber im Lande noch
bittere Fruchte tragen durfte. Herr Leclerc, ſeit zehn Jah-
ren General-Prokurator am Caſſationshofe, hatte bekannt-
lich 1840 in dem gemaßigt- liberalen Miniſterium Lebeau-
Rogier das Portefeuille des Juſtiz Miniſters gehabt und
darin eine ſo vermittelnde und Achtung gebietende Stellung
behauptet, daß ſich damals die katholiſche Oppoſition an-
gelegen ſein ließ, ihn von den gegen die Politik des Kabi-
nets gerichteten Angriffen beſonders auszunehmen und die
darauf folgende Nothombſche Adminiſtration Alles aufbot,
ihn als Mitglied zu gewinnen. Herr Leclerc aber, der im
beſten Einverſtändniß mit ſeinen Kollegen geweſen und von
der Ungerechtigkeit der Angriffe, welche man gegen dieſel-
ben gemacht, überzeugt war, lehnte alle derartigen Antraä-
ge, die ſich ſpäter mehrmals wiederholten, entſchieden ab,
betrat wieder ſeinen früheren Poſten und erklärte ſich nun
diesmal bereit, den Geſandtſchaftspoſten in Rom anzuneh-
men, offenbar in der wohlmeinenden Abſicht, dem das
wahre Intereſſe der Religion von der politiſchen Ueberwu-
cherung abſondernden Pius IX. die hieſigen Verhaltniſſe,
die faktiſche Stellung der Geiſtlichkeit zu der Staatsgewalt
in dem rechten Lichte darzuſtellen. Gerade weil man wußte,
daß Herrn Leclerc's Darſtellung treu geweſen ſein und ge

wiß Eingang gefunden haben wuürde, hat man zu Ver-
leumdungen ſeine Zuflucht genommen. Wie dieſe Mißhellig-
keiten oder Mißverſtaändniſſe zwiſchen dem Miniſterium und
dem römiſchen Hofe endigen werden iſt nicht vorauszu
ſehen; gewiß iſt, daß Herr Leclerc jetzt, wie er offentlich
erklärt, unter keiner Bedingung dieſen Poſten annehmen
wird, und das Miniſterium ſcheint entſchloſſen zu ſein, kei-
nen neuen Geſandten bei dem papſtlichen Stuhl zu ernen-
nen: ein Fall, der dieſem Hofe ſelbſt am ungelegenſten
ſein muß.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Oct. Unter der Ueberſchrift: „Sus-

penſion der königl. Bank zu Liverpool berichtet die „Ti-
mes in ihrer zweiten Ausgabe aus Liverpool vom heuti-
gen Datum: Wir bedauern, Jhnen die heute erfolgte Zah-
lungsſuspenſion der königl. Bank zu Liverpool ankundigen
zu müſſen. Eine Deputation der Direction iſt jetzt in Lon
don, um Beiſtand zu erwirken, und die Bank wird, wenn
ihr dieß gelingt, ihre Operationen wieder aufnehmen. Die
Suspenſion entſpringt aus dem Mangel an Noten und
baarem Gelde, um damit die gewoöhnlichen Geſchäfte der
Bank fortzufuhren. Dieſer Uebelſtand aber ruhrte zum
Theil von der allgemeinen Knappheit der Umlaufmittel und
insbeſondere auch von der Aufregung her, welche die in
den öffentlichen Blättern erwähnten neulichen Zwangsver-
käufe von Bankſtocks zu ſehr niedrigem Courſe gegen baar
verurſacht hatten. Ein Andrang auf die baaren Huülfsmit-
tel der Bank folgte dieſer Bekanntwerdung des Fallens
ihrer Noten. Die koönigliche Bank von Liverpool iſt eine
auf Actien gegruündete Bank, und ſie wurde erſt im Ja-
nuar 1839 eroöffnet.

Vermiſchtes.
Paris, d. 19. October. Seit geſtern kommen uns

auch hier die Vortheile der nun ohne Unterbrechung herge-
ſtellten Eiſenbahn Verbindung zwiſchen hier und Berlin
zu gute. Geſtern kam ſchon die Allgemeine Preußiſche
Zeitung vom 16. hier an, und heute haben wir die vom
17. Morgens datirte Nummer erhalten. Da dieſe Num-
mer aber am 16. Abends von Berlin abgegangen iſt, ſo
liegt darin der Beweis, daß jetzt der Weg auf der ganzen
Strecke von Berlin bis Paris in nicht ganz drei Tagen zu
ruckgelegt wird. Die ganze Korreſpondenz mit dem Oſten
und ſelbſt mit dem Suüdoſten von Deutſchland bis Trieſt
und ſelbſt Ungarn wird daher künftig nothwendig den we
gen der groößeren Schnelligkeit kurzeren, obgleich an ſich
weit längeren Weg uber Bruſſel, Köln und Berlin einſchla
gen und der Ertrag aus dem Transporte natürlich den da-
bei beruührten Ländern zu gute kommen. Darin tritt ſchon
einer der erſten Vortheile hervor, welche Norddeutſchland
aus der raſchen Ausfuhrung ſeiner Eiſenbahnen erwachſen.
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Thüringiſche Eiſenbahn.
Frequenz und Einnahme im Monat September 1847:

A. Perſonen-Frequenz.
Vom 1. Januar bis ult. Auguſt c. 453,368 Perſonen.
Jn dem Monat September c. 77,854

in Summa 531,222 Perſonen.
B. Güter-Frequenz.

Vom 1. Januar bis ult. Auguſt c.
Jn dem Monat September e. unter Vor-

behalt ſpääterer Feſtſetzung 88,260
in Summa 569,145 Centner.

Einnahme.
Vom 1. Jan. bis ult. Auguſt e. 291,661

in dem Monat September e.
1) im Perſonenverkehr
2) im Guüter-, Gepack-, Equipa-

gen- 2c. Verkehr, unter Vor-
behalt ſpaäterer Feſtſetzung 20,550 17 4

in Summa 352,996

40,784 12 82

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 23. October. Nach Wispeln.)

Weizen 60 70 Gerſte 43 44Roggen 48 50 e Hafer 262 29
Nordhauſen, den 23. October.

Weizen 2 15 A bis 2 23 MRoggen e 28 2 4Ger e 1 20 2 eHafer 2 2288 1 2 7Rüböl, der Centner 13
Leinöl, der Centner 12

Quedlinburg, den 20. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 70 Gerſte 36 42Roggen 48 50 Hafer 2 c 27Raffinirtes Rüböl, der Centner 13 13
Rüböl, der Centner 12 12

480,885 Centner.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
am 25. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 214. October: Nr. 1 unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. October.

Jm Kronprinzen: Hr. LandſchaftsRendant Kahle a. Breslau.
Hr. Apoth. Beſſecken a. Naumburg. Hr. Schauſp. Blaſer a.
Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Schlegel a. Freiburg. Hr. Rentier Ta
lasko a. Prag. Hr. Banquier Berthold a. Cöln. Fraäul. Oertel
a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Spiegel a. Erlangen, Schuttler
a. Offenbach Bader a. Straßburg, Büchel a. Stuttgart. e

Stadt Zürich: Hr. Amtm. Kaulitz a. Eichendorf. Hr. Beamter
Vollard a. Hannover. Hr. Gutsbeſ. v. Jſendorf m. Fam. a.
Moskau. Hr. Rentier Neßler a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl.
Gärtner a. Crefeld, Droyſen a. Chemnitz, Koch a. Magdeburg,
Dunker a. Mainz, Geier a. Blankenburg, Hofmeyer a. Berlin.

Goldnen Ring: Frau Amtm. Bencke a. Straußenberg. Hr. Ju
ſtiz-Amtm. Brandt a. Maſſenbach. Hr. Steuer Control. Knoch
a. Gotha. Die Hrrn. Kaufl. Furbach a. Pahlhauſen Koſſel a.
rn Hr. Rent. Kuhlemann a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.Knaut a. Bardeleben.

Engliſcher Hof: Hr. Fabrik. Schildhauer a. Potsdam. Hr. Stud.
phil. Müller a. Oranienburg. Hr. Kaufm. Liedersleben a. Bre
men. Hr. Bürgermſtr. Fitzau a. Zielau. Hr. Dr. med. Kolbe
a. Grimma. Hr. Mechanikus Metzner a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.
Bunge a. Sollnitz. Hr. Partik. Buch a. Neuſtadt.

Goldnen Löwen: Hr. Oekon. Brehotz m. Gem. a. Wieſenfeld.
Hr. Gutsbeſ. Röding a. Stettin. Hr. Kaufm. Hoffbauer a. Cöln
Hr. Stud. med. Beyer a. Leipzig. Hr. Cand. theol. Wilpert a.
Curland. Hr. Partik. Presner a. Halberſtadt.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Schulz a. Berlin, Schack a.
Hamburg, Schroöder a. Halberſtadt, Müller a. Hildesheim, Aſcher
s Die Hrrn. Fabrik. Rode a. Suhl, Börner a.emnitz.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Hoffbauer a. Leipzig. Hr. Lehrer
Schneider a. Kaſſel. Hr. Cand. Carl a. Arolſen. Hr. Fabrik.
Jonnisthal a. Breslau. Hr. Amtm. Divanimus a. Hannover.

Goldne Kugel: Hr. Vermeſſungs-Geh. Friſtſchaffer a. Naumburg.
Hr. Commis Geier a. Mücheln. Hr. Schmiedemſtr. Kern a.
Gera. Die Hrrn. Gutsbeſ. Schaffer a. Ofen, v. Gimpel a.

ürch.
Zur Eiſenbahn: Frau v. Grumbkow m. Fam. a. Sangerhauſen-

Die Hrrn. Kaufl. Roben m. Gem. u. Naumann a. Magdeburg.
Hr. Fabrik. Waldmann m. Sohn u. Hr. Kaufm. Brauer a. Ber

eher S werde

Leinöl, der Centner 12

Bekanntmachungen.
Verkauf einer Materialwaaren-

Handlung.
Manche Eltern und junge Männer,

wenn auch mit Mitteln ausgerüſtet, wiſ-
ſen bei jetziger Concurrenz und den ſchwe-
ren Zeiten dennoch nicht, was ſie wohl
mit Sicherheit unternehmen können. Es
dürfte daher für Manche wünſchenswerth
ſein, zu erfahren, daß ein in der Handlung
gewandter Mann mit einer Anzahlung von
4000 Thlrn., die Hälfte kann darauf ſte
hen bleiben ein höchſt ſicheres und ergie
biges und im beſten Betriebe befindliches
Geſchäft, incl. des Grundſtücks, mit einem
Morgen Gartenland mit Obſtbäumen über-
nehmen kann. Die Lage deſſelben iſt eine
der vortheilhafteſten der Stadt. Zu deſſen
ungeſchwächtem Fortbetriebe ſind keine wei-
tern Fonds nothwendig. Portofreie An
fragen mit C. O. M. bezeichnet, wird die
Expedition des Couriers zur genauen Beant-
wortung weiter befördern,

Bekanntmachung.
Bei dem Hettſtädter Berghautboiſten

Chor iſt die Stelle eines Baß- Spielers,
der zugleich fertig Klappenhorn oder
Trompete blaſen muß, vacant. Die-
jenigen, welche ſich dazu qualificirt glau-
ben, haben ſich perſönlich nebſt einer Probe
bei dem Berghautboiſten Liebing in
Hettſtädt zu melden.

rreeea247—2
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Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen,
daß ich Ende dieſer Woche mein Leinen-
Waarengeſchäft ſchließe, und indem ich bis
dahin meine Waaren zu den billigſten Prei-
ſen empfehle, danke ich zugleich für das
mir bisher geſchenkte Vertrauen.

C. E. Gebhardt,
Commiſſionslager von Friederici Co.

aus Leipzig, Neunhäuſer Nr. 199.

Sonntag den 31. October ladet zum
Kelterfeſt ergebenſt ein

L. Finger in Rollsdorf.

lin. Hr. Aktuar Kreuter a. Leipzig.

Ein Kapital von 4 6000 Thlr. gegen
4 pCt. Zinſen wird auf ein Freigut von
circa 16,000 Thlr. an Werth geſucht.
Adreſſe A. Z. No. 20 in der Expedition
des Couriers.

K. d SNeben meinem Lager von leinen s
und baumwollnen Waaren eigner Fabrik z
halte ich fortwährend ſtark ſortirtes La
Sger von Zittauer, Bielefelder, Schleſi
Fſcher, Hannoverſcher und Halberſtädter
S Leinwand, ſo wie von Tiſche und
S Handtücherzeugen, welche letztere ich

als beſonders preiswürdig empfehle.
v H. Steckner am Markte. G

G h e h eEin Fiſchgarn oder Wathe, 60 Ellen
lang, nebſt einem Fiſcherkahn und einem
Handkahn, iſt zu verkaufen in Oberglaucha
am Saalberge Nr. 1908. Knöchel.
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deburg,

Berlin.

eſucht.

Bekanntmachungen.
Jm Verlage von J. K. G. Wag-

ner in Neuſtadt a. d. Orla ſind er
ſchienen und durch alle Buchhandlungen
zu erhalten
Dinter's ſämmtliche Schriften. Ge-

ſammt- Ausgabe. Exegetiſche Werke.
1. Abthlg. 3. Bd. oder Schulleh-
rerbibel A. T. Z. Bd. Durchge-
ſehen u. geordnet v. Dr. J. F- Ch.
B. Wilhelm.

Subſcript.- Preis 27 Sgr.
Von dieſer Geſammt- Ausgabe ſind

ferner bis jetzt erſchienen
Erſte Abtheilung. 1. u. 2. Bd. oder

Schullehrerbibel. A. T. 1. u. 2. Bd.
Subſcript. Preis 2 Thlr. 4 Sgr.

Erſte Abtheilung. 6. 12. Bd. oder
Schullehrerbibel. N. T. 4 Bde. und
Anweiſung zum Gebrauch der Bibel.
3 Bde.
Subſcript. Preis 3 Thlr. 14 Sgr.

Zweite Abtheilung. Katechet. Werke.
1. 16. Bd. worinnen enthalten ſind
Die vorzüglichſten Regeln der Kateche-
tik, kurzgefaßte Glaubens- und Sit-
tenlehre, Präparationen, Unterredun-
gen über die 2 erſten und A4 letzten
Hauptſtücke, Materialien zu Unterre-
dungen.
Subſcript. Preis 4 Thlr. 17 Sgr.

Dritte Abtheilung. Pädagog. Werke.
9 Bde., worinnen enthalten ſind: Die
vorzüglichſten Regeln der Pädagogik,
Methodik rc. Belehrungsblätter, Mal-
wina, Vorarbeiten für Lehrer c. An
weiſung nebſt Aufgaben zum Rech-
nen, Schulconferenzen, kleine Reden.
4 Bde.

Subſcript.-Preis 3 Thlr. 1 Sgr.
Vierte Abtheilung. Asket. Werke.

Z. u. 4. Bd. worinnen enthalten ſind:
Liederhomilien, kleine Werke c.

Subſcript. Preis 20 Sgr.
W Die fehlenden Bde in der 1. Ab-

thlg. Schullehrerbibel Ar u. 5r Bd.
(der 4. iſt ſchon unter der Preſſe) u.
in der IV. Abthlg. 1., 2. u. 5 Bd.
Predigten zum Vorleſen c. und
die Selbſtbiographie Dinter's
nebſt BVildniß werden im nächſten
Jahre die Preſſe verlaſſen.

Ueber dieſe Geſammt Ausgabe ſpricht ſich
ein Recenſent in der pädagog. Lit. Zeitg.
6. Jahrg. 1. Thl. unter andern ſehr lo-
bend aus: Mit inniger Freude hat Recen-
ſent dieſe neue Ausgabe der Dinter'ſchen
Werke begrüßt. Wenn irgend ein Werk
zeitgemäß iſt, ſo iſt es das angezeigte. Es
tritt einer einſeitigen theologiſchen Rich-
tung, die ſich überall geltend machen will,
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Dinter, der ſich auch nicht irren ließ durch
die Feinde, die von allen Seiten her auf
ihn losfuhren. Er wußte woran er glaub-
te, und bewahrte ſich ſeines Glaubens ſchön
ſtes Kleinod bis an das geſegnete Greiſen-
alter, das Gott ihm ſchenkte. Still ruht
er in ſeinem Grabe, aber ſeine Schriften,
die er uns hinterließ betrachten wir als ein
theures Vermächtniß, das wir uns nicht
wollen rauben laſſen. Darum heißen wir
die neue Ausgabe ſeiner Werke, die uns
dargeboten wird nochmals willkommen.
Möge ſie in tauſend Händen und Her-
zen ihre Wege finden!“

Die Verlagshandlung erlaubt ſich noch
mals darauf aufmerkſam zu machen, daß
jede Abtheilung apart zum Subſcrip-
tionspreis, welcher nur noch bis nach Er
ſcheinen des ganzen Werkes beſtehen wird,
zu haben iſt.

Bei F. A. Brockhaus in Leipzig iſt
erſchienen und in allen Buchhandlungen

zu erhalten:

Rußland und Deutſchland.
Zwei Theile.

8. Geh. 2 Thlr. 24 Ngr.
Der Jnhalt dieſes Werkes iſt von ſo be

ſonderm Jntereſſe, daß daſſelbe allenthalben
Aufſehen erregen wird.

Jn meinem Verlage iſt ſo eben erſchie-
nen und durch alle Buchhandlungen zu be-
ziehen

Das Lautſyſtem des Alt-
perſiſchen.

Von Dr. Julius Oppert.
bochirt. Preis 12 Sgr.

Berlin, Auguſt 1847.
Julius Springer.

Bei Th. Fischer in Cassel ist er-
schienen:

DROMNAEF, E. F. J., CODEX DI-
PLOMATICOS FULDENSIS. I.
Lief. gr. 4. geh. 2 Thlr.

Heppe, Dr. H. Geſchichte der
heſſiſchen Generalſynoden von
1568 1582. Nach den Synodal-
acten zum erſten Male bearbeitet
und mit einer Urkundenſammlung her
ausgegeben. 1. Bd. gr. 8.

broch. 1 Thlr. 15 Sgr.
Kulenkamp, Dr. E. J., Beiträge zur

Geschichte des Kurf. Ober Appella-
tionsgerichts zu Cassel. gr. 4.

p Ch o z 20 Sgr.otente, rakt. Hand-buch der Eiſenbahn und
Dampfmaſchinenkunde, beſon-
ders des mechaniſchen Theils, mit Be
nutzung der Erfahrungen zur Verglei-
chung der Dampf- mit der Waſſer-
und wirklichen Pferdekraft c. Mit 3
Tafeln Abbildungen. gr. S.

geh. 2 Thlr. 20 Sgr.
Zeitschrift für Alterthumswissen-

sh. Herausg. von Dr. Bergk
u. Dr. Cäsar. 1847. IV. Jahrg. 12
Hefte. gr. 4. geh. 6 Thlr.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:
J. G. Heidmann: Praktiſche Anweiſung,

alle Arten

Kunſt- und Drahtſeile
ſowie ſtarke Seile und Taue nach den neue
ſten Erfindungen und Verbeſſerungen anzu
fertigen. Nebſt Beſchreibung und Abbil-
dung der dazu erforderlichen Apparate und
Maſchinen. Nach dem Engliſchen und Fran-
zöſiſchen bearbeitet. Mit 5 Tafeln Abbild.

8. Preis: 20 Sgr.

die Gebildeteren aller Stände auf

zelmann.

Land und Seereiſen, für die Jugend und
Harniſche,

und geiſtigen Leben abgeſpiegelt.
ſten Reiſebeſchreiber der letzten Jahrzehnte.

than hat.
mit kecker Stirn ſtracks entgegen. Laßt wegen. Alle zwei Monate wird ein Band

Bei Auguſt Weichardt in Leipzig iſt erſchienen und in allen Buchhand-
lungen vorräthig, in Halle bei Schwetſchke und Sohn:

Die Weltkunde, in einer planmäßig geordneten Rundſchau der wich-
tigſten neueren Land- und Seereiſen fur das Junglingsalter und

Grund des Reiſewerkes von Dr. Wil-
helm Harniſch dargeſtellt und herausgegeben von Friedrich Hein-

Das mit ſo großem Beifall aufgenommene Werk: Die wichtigſten neueren
andere Leſer bearbeitet von Dr. Wilhelm

erſcheint hier in verjüngter Geſtalt und vollſtändiger Durchführung.
Die geſammten Länder und Völker der Welt werden in einem farbenreichen, wohlge-
ordneten Rundgemälde mit den Wundern der Natur und Kunſt, mit dem leiblichen

Den Stoff dazu liefern die tüchtigſten und gediegen-
Ueberall ſind geſchichtliche Einleitungen, ſo

wie die nöthigen Erklärungen und Ueberſichten hinzugefügt, während die Verlagshand-
lung in geſchmackvoller Ausſtattung durch Stahlſtiche und Karten ihr Möglichſtes ge-

Der erſte Band enthält die Reiſe durch Däuemark, Schweden und Nor
erſcheinen, ſo daß das ganze Werk inner-

uns nun feſten Schrittes gehen, wie Vater halb drei Jahren in ſechszehn mäßigen Bänden vollendet ſein wird.
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Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle iſt vorräthig:
Reden und Redner

des erſten
Preußiſchen Vereinigten Landtags.

Herausgegeben von R. Haym.Vollſtändig 5 4 Lieferungen. gr. 8. geh. à Lieferung 10 Sgr.

Es beabſichtigt dieſes Werk eine Auswahl der vorzüglichſten und eingrei-
fendſten Reden des erſten Vereinigten Landtags, begleitet von einer Charak-
teriſtik der betreffenden Redner, dem Publikum vorzuführen.

Nach einer kurzen Ueberſicht folgen die literariſchen Portraits von Lichnowsky,

Arnim, Vincke, Saucken, Sperling, v. d. Heydt, Schwerin,Auerswald Brünneck, Niegolewsky, Meviſſen, Veckerath,
Eamphaufen Milde, Hanſemann und Vodelſchwingh.Eine biographiſche Skizze, verbunden mit der Schilderung ihrer Werſonlichen- ins

beſondere redneriſchen Eigenthümlichkeit, führt die Redner ein und ſtellt ſie an die
Spitze ihrer Reden, welche in ſorgfältiger Auswahl theils ganz, theils in den Haupt-
partien mitgetheilt werden.

Den einzelnen Reden etwa 50 an der Zahl, geht überdies eine Auseinander-
ſetzung der jedesmaligen Situation voraus, ſo daß die Schilderung des
Perſönlichen in die Darſtellung des Geſchichtlichen eingreift, um ein möglichſt getreues
und zugleich überſehbares Bild des Landtags hervorzubringen.

S e e e e e e e e h e S wsVortheilhaftes Anerbieten.Die Stuhr'ſche Buchhandlung in Berlin erläßt nachſtehende acht Letikeis

ihres Verlages, ſo weit der Vorrath noch reicht, um des herabgeſetzten Preiſes:

Berliner Original -Polterabend- Scherze in Fresco-Manier. Mit Origi-

nal -Beiträgen von Heyne, Koßarski, Rüthling und Anderen. Heft 1 4.
1 Thlr. 10 Sgr.

Berliner Lichtputzen. Für Licht- und Schattenfreunde. Mit einer Zeich-

nung von Böhmer. Berlin 1846. 7 Sgr. 6 Pf.Sderen Geſammtpreis 4 Thlr. 20 Sgr. iſt,

für L Thaler. SZu haben in allen Buchhandlungen.

e G e e e e h h S

S BVerlin, das vertheidigte. Eine Apologie. Ein Gegenſtück zu dem ver

S kehrten Berlin. 5 Sgr.Drucker, L ſeeligen Andenkens, humoriſtiſcher Nachlaß. 15 Sgr.G Hag endorff, H., Gedichte. Mit Muſikbeilage. 22 Sgr. 6 Pf.88 Roheb nes Aug. v., Gedanken, Bemerkungen und Witzworte. Aus ſei
nen Schriften geſammelt von Karl Müchler. 1 Thlr.

s Müchler, C., Parodieen. 10 Sgr.S Weyl, L., Dr. Humoriſtiſche Vorträge. 10 Sgr.
53
c

c

c

t

S
S

r

Jn allen Buchhandlungen Deutſchlands iſt vorräthig, in Halle bei C. A. 4echwetſeht u. Sohn:
Die Ate durch Profeſſor Dr. H. Berghaus verbeſſerte und vermehrte

Auflage vomand- Aklas der neuern n
lin So Blättern herausgegeben von Dr. K. Sohr. lſte Lieferung von 4 Blättern

10 Sgr. Dieſer durch ſeine außerordentliche Billigkeit (das Blatt 2' Sgr.)
bekannte und ſtark verbreitete Atlas hat bereits die allgemeinſte Anerkennung gefun-
den. Die Reviſion des Herrn Prof. Berghaus, welcher als Kartograph einen
mehr als europäiſchen Ruf hat, giebt dieſem Atlas einen erhöhten Werth, und jeder
Sachkundige wird einräumen, daß dieſer Name die ſicherſte Bürgſchaft für den
Werth des Atlaſſes iſt. Da ſämmtliche Platten druckfertig ſind, ſo erfolgen die
Lieferungen regelmäßig alle 3-- 4 Wochen auf Verlangen ſtehen auch bisEnde d. J

ar de re rplar zu Dienſten. C. Flemming.
rer S

Gebauerſche Buchdruckerei.
HEEEIIIIIIEIEEEEIEEEEEEEEEEEEEE J

Jn Commiſſion bei Schwetſchke u.
Sohn in Halle iſt erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen

Belehrung
über die

Kreismeſſung
oder

Anweiſung
auf eine zweifache Art in einer geometriſchen
Conſtruction ein Quadrat zu zeichnen, wel
ches, mit Logarithmen berechnet, in ſieben
Decimalſtellen gleich dem Kreiſe iſt. Mit
6 lithographirten Figurentafeln. gr. 8. geh.

Preis 7 Sgr.

Bei C. F. Winter, akad. Verlags
handlung in Heidelberg, iſt erſchienen
und in allen a w zu haben, in
Halle bei C. A. Schwetſchke u.chwetſch

Die Heilung
derKnoehenbräcehheo

per primam intentionem
von

Dr. August Vötsech.
Mit fünf lithographirten Tafeln.

Cart. Preis 1 Thlr. 10 Ngr.

Rechtsgutachten,
betreffend

die Succeſſion in die reichsgräflich
Bentinck'ſchen Herrſchaften, Güter

u. ſ. w.
von

Dr. K. F. Eichhorn.
Geh. Preis 5 Ngr.

Der
reichsgräflich Bentinck'ſche

Erbfolg eſtreit,
rechtlich

von

Carl Wwelcker.
Geh. 12 Nygr.

Lehrbuch
der

politiſchen Oekonomie
von

Dr. Karl Heinrich Rau.
1. Band (Volkswirthſchaftslehre). Fünfte
vermehrte und verbeſſerte Ausgabe. Preis

2 Thlr. 20 Ngr.
(Preis des vollſtändigen Werkes in 3 Bänden

10 Thlr. 5 Ngr.)
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